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Veränderungen bei öffentlichen Fernsprechern (Telefonzellen) 
 
 
Die Deutsche Telekom AG betreibt in Laatzen zurzeit 26 öffentliche Telefone. Die 
weiterhin steigende Verbreitung von Mobiltelefonen führt, wie schon in den letzten 
Jahren, zu einer immer weiter zurückgehenden Nutzung von öffentlichen Telefonen. 
Im Rahmen ihrer regelmäßigen Wirtschaftlichkeitsberechnungen hat die Telekom die 
Stadt informiert, dass sie vier Telefonzellen in Laatzen abbauen möchte. Die 
Telekom hat sich bundesweit verpflichtet, solche Maßnahmen nur noch nach 
vorheriger Information und Zustimmung der betroffenen Städte durchzuführen. 
Folgende Telefonzellen werden zum Ende des Jahres abgebaut: 
 
Erich-Panitz-Straße (Haltestelle Park der Sinne) 
Diese Haltestelle sollte schon im letzten Jahr abgebaut werden, wurde aber auf 
Bitten der Stadt zunächst erhalten. Die Haltestelle hat die mit großem Abstand 
höchsten Vandalismusschäden und steht daher auch jetzt schon nur sehr 
eingeschränkt zur Verfügung. 
 
Wülferoder Straße (Albert-Einstein- Schule) 
Früher war ein Standort vor einer Schule sicher unbedingt notwendig. Da aber unter 
Schülerinnen und Schülern inzwischen eine vollständige Ausstattung mit 
Mobiltelefonen gegeben ist, wird diese Telefonzelle so gut wie nicht mehr 
nachgefragt. Die nächste Telefonzelle, Ecke Erich-Panitz-Straße / Wülferoder 
Straße, ist außerdem nicht weit entfernt. 
 
Außerdem hätte die Telekom auch gern die Standorte Lange Weihe 15 und Wiesen-
str. 2 abgebaut. Durch ihre zentrale Lage im Bereich Lange Weihe bzw. Alt-Laatzen, 
stellen diese Telefonzellen aber eine wichtige Grundversorgung dar. Außerdem sind 
die Wege zu alternativen Telefonzellen hier deutlich weiter. Die Deutsche Telekom 
wird diese Standorte in 2011 daher auf Bitten der Stadt nicht zurückbauen, die 
Standorte aber weiterhin regelmäßig auf Wirtschaftlichkeit überprüfen. 
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